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Vagoo - Meuigkotto « .
N»« Stadt ««d La«d.

Ragold. den 11. September ISO».
* Ko «zerr Boucher . Wir möchten nicht verfehle»,

«usrre Leser nochmals aus dar Montag abend stattsiudende
Konzert der Geschwister Boucher im Hotel «Post" aufmerk¬
sam za machen. Die lirbrnSwSrdigev Künstlerinnen haben
hier schon so glüvzende Beweise ihrer hervorragenden Leist-
«uge« aas Teige und Klavier abgelegt, daß dem « ustklie-
Senden Publikum Nagolds ein geunßreicher Abend gewähr¬
leistet wird. Das Programm enthält «nr erstklassige
Nummern.

Dar vor kurze« verabschiedete Bolk - fch«k>efetz,
welches a« 1. April 1910 in Kraft tritt , enthält u. a.
folgende neue Bestimmungen. Den ans öffevtl. Mitteln
unterhaltenen Volksschulen einer jeden Ortes stießt künftig¬
hin eia jährlicher Beitrag aus den örtlichen Kaffen z«,
der wenigstens SO --z für jeden Schüler der BolkS-, Sonn¬
tags- und allgemeines Fortbildungsschule beträgt. Bisher
stoß für jeden dieser Schüler um 20 in die SchulssudS-
kaffe. Wenn also beispielsweise in einer Gemeinde 70
Bolksschüler, 12 Sonutagischüleriunenund 8 Fortbildung»-
schüler gezählt wmdes, so erhielt die SchslfoudSkaffe 90
mal 20 Ä — 18 künftighin find 45 abzuführev.
Für ss manchen»armes- Schulfond ist diese neue Bestimmung
sehr zu begrüßen; umsomehr, als im Laufe der letzten
Jahre dir notwendigen Auslage» für Lehrmittel und der¬
gleichen gewachsen find. In Betreff der Schulgelde« be-
stimmt das mue Gesetzr »Die Gemeinden find besagt, sür
den Besuch der Volksschule ein Schulgeld im Nahmen von
1 bis 3 ^ sür das Jahr zu erheben. Besuchen mehrere
Ktudrr einer Familie gleichzeitig die BolkSschule(oder Mittel¬
schule) einer Gemeinde, so ist nur für das erste der volle
Betrag, für das zweite und dritte je nur die Hälfte, sür
die übrigen Kinder krin Schulgeld zu bezahlen. In der
einfachen Volksschule find Kinder unbemittelter Eltern vom
Schulgeld frei zu lassen.*

* Die G -richt - f- rir « gehen am 1b. d. MtS. z« Ende,
und es werden von diese« Zeitpunkt au die Gerichte wieder
ihre volle Tätigkeit aufuehme». Zivilsachen, welche als
Ferirusachen behandelt werde», können schon jetzt zur
LermtuSbrftiNANng etugebrachtwerden, wodurch bewerkstelligt
wird, daß dieselben in den ersten Terminen nach Ferien-
schluß zur Tagesordnung gelange«.

Hereeuber - , 8. Srpt . Leider versäumen es manche
Landwirte entweder ans Sparsamkeit oder Nachlässigkeit,
von Zeit zu Zeit nach ihren Scheuueuböde « zu scheu
und dieselbe» nötigenfalls frisch belegen zu lasten, so daß
daun öfters Unfälle geschehen. Auch einem hiesigen Börger
passierte er, daß beim Betreten eine« oberen Boden« der¬
selbe durchbrach und der Mann aus den unteren heruuter-
fiel, wodsrch er außer Hautschörsungen einen mehrfachen
Rippeubrnch erlitt.

r Ealw , 10. bept . Der Schreiner Brenner von
Stuttgart , der in ELHansm ein Fahrrad gestohlen und in
Nagold eine« Sportanzug und Schuhe erschwindelt hat,
wsrde hier arrgehalterr und verhaftet.

Da » «ab de» Kais« ».
9. Srpt . Heber die Kritik des Kaisers

nach Schluß der vorgestrigen Parade de» « ürtt. Armeekorps
verlautet, der Kais» habe sich dahin geäußert, daß die
Parade eine der schönsten gewesen sei, die er seit
langem gesehen habe. Mau habe den Sestchteru der Mann¬
schaften den guten Seist der Truppe augesehea; so frei
und Hellen Auges hätten die Leute bei« Vorbeimarsch ihren
Kaffer aagesehen. Der Kaiser war auch gegenüber dem
kommandiere«!»» General, Herzog Albrecht, de« Lobe» voll;
in liebenswürdiger Bescheidenheit habe dieser aber das Lob
auf seine Offiziere und Mannschaft» übertrage», denen
vor alle« da» prächtige Gelingen der Parade zu danken sei.

Stuttgart , 9. Sept. Herzog Robert vou Württem¬
berg wurde nach seiner Grueuuuug zu« württ. Oberst vom
Kaiser nunmehr auch zu« Obersten in der preußische« Armee
und zwar L In smt « de» 2. pommerschta Ulanea-RegtS.
Nr. 9. ersannt.

Stattgarl , 10. Sept. Ja der gestrigen Sitzung des
GemeiuderatS wurde außerhalb der Tagesordnung vou
GR. Fischer um Aufklärung über dar Nichtläuteu der
Kirchen,locken beim Ltozag de» Kaisers gebeten. « R. Dr.
Matte» erklärte,̂ die « utscheidung darüber sei Sache de»
Stadtpfarramts gewesen. Der MeSner der Stiftskirche habe
augefragl, ob geläutet werden solle, nicht aber eine kompe-
Leute kirchliche Sette. « L sei auch nicht richtig, daß auf
dem Rathaus abgelehut worden sei, zu läuten. ES sei eben

Sache der Kirchengemeiudeu, darüber zu befinden. Später
habe sich HerauSgestellt, daß eine Abmachung vou 1890 be¬
stehe, nach der die Stadt die Kosten für das Läuten zu
tragen hat, und lediglich deshalb habe der MeSner der
Stiftskirche augesragt. Das Ganze sei eine Geldfrage ge-
wesen. Damit ist die Sache keineswegs genügend anfge-
klärt. Die Geldfrage kann hierbei doch keine Rolle spielen!

Die S «« « « der i« Jahre 1S08 verwilligte»
Bra » de»tfchädi, «« ,e » hat betragen 3484212 -4t, so¬
mit 45814 mehr als im Jahr 1907 mit 3 438 398
Entstanden find i« Jahre 1908 1206 » raudsälle (worunter
194 infolge Blitzschlag»), durch welche 572 Gebäude zer-
stört und 1485 beschädigt, auch 1983 Eigentümer betroffen
wurde». Mit dieser Zahl vou Braudfälleu steht das
Berichtsjahr au zweithöchster Stelle, eS wird um vom Jahr
1906 um 23 Fälle Sbertroffen, während die übrigen Jahre
— darunter das Vorjahr um 56 Fälle — Zurückbleiben.

Zuffruhmese « , 9. Sept . Urber dar schon gemeldete
Antomobkluuglück wird noch berichtet: Die Uafsllstellr bot
einen grauenhaften Anblick. In einer Läuge vou etwa
10 Meter war die Straße mit SlaSsplttter« und Oel be¬
deckt, mehrere Blutlachen zeugt» vou den schweren Ler-
letzuugeu. Der au» LudwigSbmg gebürtige Chauffeur, der
die schwersten Verletzungen erlitte« hat, ist bis jetzt noch
nicht znm Bewußtsein gekommen; er hat einen Schädelbruch
erlitten. Auch das Befinden des Zimmermädchen» ist sehr
besorgniserregend. Weniger schlimm find die Verletzungen
des aus Stetueubrouu gebürtigen Dieser». SS wird be¬
hauptet, daß der Wagen in rasendem Tempo gefahren sei
und sich daun au einer Strsßeukmvr infolge zu starken
Bremsen» überschlagen habe. Die Verletzten find schon
fett Jahren i« Dienst des HauseS Oftrrtag-Sirgle . Ein
vom Gericht vernommener Sachverständiger gab der Ver¬
mutung Ausdruck, daß der Chauffeur im letzte« Augenblick
den Motor abstelleu wollte, so daß sichi« ArrSpssfrohr zu
viel Safe fingen, die mit Knall explodierten.

Marrlbro «», 8. Sept . Au der Südseite der hiesigen
Klosterkirche bezeichnen einige alte Denkmäler den früheren
Klosterfriedhof. Eines davon, ein einfacher SaudsteinobeltSk,
Var gestern vou sreuudlicher Hand mit einem Kranze ge¬
schmückt worden. SS bezeichnet die Ruhestätte der ersten
Gattin des Philosophen Schelttug , die am 7. Sept.
1809 starb. Bekanntlich war diese Fran zuvor verheiratet
mit de« Dichter und Gelehrten August Wilhelm Schlegel,
vou welche» sie sich friedlich treunte, um sich 1803 mit
Schelliug za vermählen, während Schlegel mit der Frau
v. Stasi in Italien , Frankreich, Schwede« lebte. Ans der
Vorderseite des Denkmal» stehen die Worte: »Hier ruht
Carolina Dorothea Albertina Schelliug, geborene Michaelis.
Das Grab der Treuen, ewig Geliebte» bezeichnet« mit diesem
Stein ihr Hinterbliebener Gatte Fr . « il. Joseph Schelliug.
Jedes fühlende Wesen stehe mit Andacht hier, wo die Hülle
schlummert, die einst das edelste Herz und Leu schönsten
Seist umschloß*. Links am Stein ist zu lesen: »Sie starb
bei dem Besuch des elterliche« Hauses zu Maulbronn am
7. September des 1809ten Jahre », ergriffe» vou der herr¬
schende» Seuche der Ruhr und des NrrveufieberS*, und auf
der rechten Seitenfläche: »Gott hat sie mir gegeben, der
Tod kann sie mir sicht ravbeu.* Der Seckkl trägt die
Inschrift: »Ruhr sauft, du fromme Seele, bi» zur ewigen
Wiedervereinigung. Sott , vor de« du bist, lohne dir die
Liebe und Treue, die stärker ist als der Tod.*

Bibeoach , 10. Sept . Nachdem i« Februar dieses
Jahres dar Gebäude des Friseurs Hamburger abgebrannt
war, ist ihm, wie berichtet, vor wenigen Tagen die au-
stoßende Wirtschaft zu den drei Mohren gefolgt, au die
schon vor einiger Zeit vergeblich ein Brand gelegt worden
war. Als der Tat verdächtig wurde Hamburger am Diens¬
tag zur Hast gebracht. Seine hier allgemein angenommene
Unschuld scheint sich aber rasch HerauSgestellt zu haben, denn am
Abend des gleichen TagrL wurde er wieder ia Freiheit
gesetzt. Der Manu hatte Humor genug, tu da»hiefige Lokalblatt
folgende Anzeige setzen zu lassen: »V. Hamburger, Friseur
und Hühneraugruoperatenr, ist vou der Reffe zurück und
hat seine Praxi » bereit» am Dienstag abend wieder anfge-
uommrn.* Im Interesse der beunruhigten Nachbarschaft
wäre die Entdeckung des Brandstifters- sehr z« wünsche».

r » «- Oberfchwade » , 10. Srpt . Ja Liebeuau
hat sich ein Verein zur Erbanaug einer Anstalt für
Fürsorgezögliuge gebildet und seine Satzungen de« Amts¬
gericht Lettuang vorgelegt. Die Anstalt wird den Name»
tragen »St . SebhardthauS, R ttuugSanstalt Hegender- .*
Ihr Zweck ist die Rettung und Besserung sittlich entarteter,
besouder» in Fürsorge stehender schulentlassener katholischer
Jünglinge. Die Oberaufsicht kommt de« Bischöflichen
Ordinariat zu. El» Hausvater (Lehrer) besorgt die Aufsicht,

barmherzige Schwestern Küche und Haushaltung. Bauwerk-
meister Hesele Ravensburg wurde beauftragt, emeu Bauplan
und Kosteuvorauschlag auSzuarveitru, damit im Frühjahr
mit dem Bau begonnen werden kann. Dar Hosgut Hegender-
umfaßt ea. 90 Morgen und kostet 90000 Die Anstalt
trägt vorherrschend landwirtschaftlichen Charakter; die
Zöglinge werden hauptsächlich mit Landwirtschaft und
Obstbau beschäftigt.

r Mergeuthei « , 10. Septb». Für die Pflege und
den Transport vou Verletzten bei« Kaisermanöver find vou
Setten de» großen Beneralstab» i« Einvernehmen« kt de«
Armeekorps wettgehende Maßnahme» getroffen worden. ES
werden au verschiedenen Eisenbahnstationen, vor allem au
den wichtigere» Eisenbahnknotenpunkten im Mauöverterraiu,
tu Lauda und Crailsheim, Eisenbahnwagen in Kranken-
trauSportwageu »« gewandelt und zur Ausnahme von
Kranken, sowie zur Weiterbeförderung nach größeren Kranken-
Häusern oder Spitälern bereit gehalten. Da da» Kaiser-
manövergeläude wenig große Städte answeist, hat die
Armeeoberlettvngmit den in verschiedenen Städten de»
MasövergeläudeS befindlichen SauirätSkolouneuVereinba¬
rungen getroffen, wonach diese sich verpflichte», die kranke»
Soldaten »ach den Eisenbahnstationen bezw. nach den dort
bereit gestellten KraukeutrauSportvageuz« verbringen. I«
Landau und Crailsheim » erden je zwei solcher Wagen be-
reitgestrllt werden. Auch werden dort einige SauitätSkom-
»isstouru in Tätigkeit treten.

Der « ufftie, de- Z ».
KriedrichShafe » , 10. Srpt . In der heute abend

staUgehabreu Besprechung über die Route de» Luftschiffe»
wurde beschlossen, mit dem Z 3 gegen 5 oder 6 Uhr auf¬
zusteigen, je nachdem, welche Windverhältnisse herrschen.
Mau will den Westwind möglichst benutzen. Die Fahrt
wird daS RHstutal entlang gehen, so daß Stuttgart also
nicht i« Flage berührt wird.

Marmhei « , 10. Sept . Direktor ColSmauu tele¬
graphierte heute an den Maglstrat, daß das LuftschiffZ 3
morgen zwischen4 und 5 Uhr tu Mannheim und LadwigS-
hafeu eiutreffe« werde.

Fra «kf»rt a. M ., 10. Sept . Vou der Jla . Wie
die Frkf. Ztg. hört, ist die Ankunft des »Z 3* am SamS-
tag nachmittag nicht vor S Uhr zu erwarten. Der Weg
dm da» Lastschiff nimmt, ist weiter als dle Route des
»Z 2* vor einigen Wochen, und außerdem werden die
Evolutionen über Baden-Baden einige Zeit erfordern.

. Deutsche« Reich.
Berit », 9. Sept . Wohl eine der größten Lohnbe¬

wegungen dürste schon in nächster Zeit ihre« Anfang nehme»,
nämlich die Tartfverhaudluugeu t« Malergewerbe . A«
Stelle de» am 31. Dezember in ganz Deutschland ablaufeudrn
LohntarisS soll nämlich rin neuer Tarif geschaffen werde»,
für de» die Gehilfe» jetzt schon ihre Forderung« eiugrreicht
haben. Die Arbeitgeber werden durch den Arbeitgeberverband
im Malergewerbe, Sitz Berlin, vertrete«; de« stehen « ff
Sette« de» Gehilfen — in Betracht komme« ea. 36000
Malergehilfeu — der Vrrbaud der Malergehllfeu Deutsch¬
lands, Sitz Hamburg, als dem größten Grhilfeuverbaud,
sowie die christlichen und Htrsch-Durrcknschen Gewerkschaft»
gegenüber. Die Lohnbewegung erstreckt sich auf 238 deutsche
Städte , darauter sämtliche Großstädte Deutschlands.

Berki », 10. Sept . Orville Wrtght unternahm gestern
abend auf dem Lrmpelhofer Felde zwei Ausflüge. Erst
kuq nach 6 Uir erhob sich der Aeroplan, in dem neben
Wright ein Passagier Plsch genommen hatte, zu einem etwa
12 Minuten dauernden Flug, wobei er in geringer Höhe
da» Flugfeld umkreiste. Anscheinend wegen eines Motor-
defekt» mußte Wrtght vorzeitig landen. Nach 20 Minuten
stieg er nochmal» allein auf. aber auch der zweite Flug
dauerte nur 10 Minuten.

r PforzHei « , 10. Srpt . Sestern abend fand eine
definitive Versammlung der Streikleitung i» Maurerstreik
statt, in der di« bedingungslose Wiederaufnahme der
Arbeit  beschlossen wurde. Damit ist der Streik nach einer
Dauer vou 21 Wochen zu Gunst» der Arbeitgeber entschieden.

Wie - bade » , 9. Septbr. Die städtische Verwaltung
hat sich nun doch davon überzeugt, daß die Einführung der
Kurtaxe da» beste Mittel ist, de» vmtg günstigen Finanz«
der Stadt ohne wettere Belastung der Bürgerschaft auszu-
helfen. ES ist bereit» eine Kommffstou eingesetzt, die « tt
dm vorarbeite» für die demnächst zu erwarteude Vorlage
beschäftigt ist. Für die etwa 200000 Fremd» , die wir
hier jährlich Hab» , dürfte diese Nachricht von großem I ».
terefse sein. Gelaugt dir Taxe hier zur Einführung, so iß
nur noch Badm-Badeu ohne Laxe.
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W »r« - , 10. Sept . Am letzte» Camstag wurde
^^ r^ ?" " tr-Sr « ester av der hiesige» Brauer-Akademie

nachdem av de» voraufgegaugmeuTage» die
schristliche» avd aeSodliche» Prüfougev stattgefuvde« »»d
Kl durchaus befriedigendes Ergebnis geliefert hatte». Die

war M besucht. Die « eiste» Studierenden reise»
L " stritt ihrer Stellungen av, während andere zur
Lrikeahme m SpeziaHursm »och länger in WormS der-
bleibe». Dar Winter.Semester begtuut a« 15. Oktober.
. . 10. Sept . Das gerichüiche Einschreiten

steht bevor, da die Staats.
AM *^ n der Angelegenheit ein öffeuLlicheS Jutereffe
"dlickt, wird sie Anklage gegen ihn erheben und Hst als
Nebenkläger auch die schwer beleidigte Dame zugelafieu.

A>«l« rtz.
Meferitsch , 10. Septbr . Die beide» » aiser, welche

den Verlauf des heutigen Manövers, bei de« die Gegner
uufeiuauderstießm, von verschiedene» Standorten verfolge»,
kehrten um 13 Uhr 45 Min. nach dem Schloß zurück. Hier
fand um 3 Uhr 30 « kn. rin AbschiedSsrühstück statt.

Tehera « , 10. Sept . Der Exschah reiste von der
Sommerrefideuz der russischen Gesandte« »ach Rußland ab.
Während seiner Abreise brach tu Teheran ei« großer
Brand aus, der für über eine Million Schaden aurichtete
und 50 Menschen das Leben kostete. Man verumtet,
daß der Brand von Anhängern der Exschah» angelegt
worden ist, die beabsichtigten, während der allgemeinen
Uur»he einen Putsch zu unternehmen.

De » Streit «« de» Nordpol.
Ropenhage « , S. Sept . Der bekannte dänische Land-

schastSmaler Graf Moltke ist von Dr. Look als Illustrator
für sein Buch engagiert worden. Nach Erklärungen Looks
besteht das Buch aus über 100000 Worte«, bildet also
einen stattlichen Baud. ES soll innerhalb 14 Lagen fertig
vorliegeu, da Dr. Look während seiner laugen Wartezeit
in Grönland bereits seine Schilderungenz« Papier gebracht
hat. In den letzten4 Tagen waren 3 Raschiuenschreiber
täglich 10 Stunde« bei ihm beschäftigt um das Manuskript
sertigznsteüeu.

Load »», S. Sept. Eine Sonderausgabe der Times
veröffentlicht eine« Bericht PearyS über seine Reise. Der
Dampfer Noosevelt verließ New-Jork am^6. Juli 1908.

ImWHkrßnMiß.
Im Wege der Zwangsvollstreckung solle« die aus Markung Unter

tachei » belesenen, i» Grundbuch von Uutertalhei» , Heft 558 Abteilung
I Nr. 1, 4, 5 und 6 und Heft 555 Abteilung I Nr. 5, zur Zeit der
Eintragung des LersteigeruugSvermerkeS auf dm Namen des

Anton Götz, Zieglersi» Nutertalheim
eingetragenen Grundstücke

«eb . Nr. 136 ln 37 im « ohwha «», Remise, i
Kellern. Hofraum an der Schietingergafse; 1700  ^gemeiuderätl. Anschlag

Parz . Nr. 1103/3 43 gw Land am Schleiferei,
Par, . Nr. 939 31 n 47 <rw Uckeri« saißleu Morgen;

gemeioderätl. Anschlag 450
Parz . 1395/3 13 n 65 4m Acker in Steigäckeru;

gemeiuderätl. Anschlag 150 ^
V»te au Parz . Nr. 440 44 » 37 4m Acker in hintern

Aeckrru; gemeiuderätl. Anschlag 400 ^
3700

Siduey am 17. Juli , kam nach Kap York in Grönland am
8. Aug. und traf am Lap Sherida» am 1. Sept . ein, wo
der Dampfer überwinterte. Peary verließ den Dampfes
am 15. Februar 1909 und brach in östlicher Richtung von
Lap Columbia am 1. März aus, schlug den amerikanischen
Rekord am 3. März, den englischen am 38. März, traf au
demselben Tag einen offenen Kanal und wurde durch das
offene Wzfser am 39. März aufgrhalten. Er überschritt
den 88. Brettegrad am 3. April, den 89. am 4. April und
erreichte dm Nordpol am 6. April. Am 7. April verließ
er den Pol wieder. Alle ExpeditiouSmitglieder sind in
Jsdiaaharbor Sri gute; Gesundheit eiugetroffm, mü Aus¬
nahme des Prof . Maroin, der infolge eines UuglückSsallS
45 Meilen nördlich von Lap Lolumbia ertränke» ist.

Newyork , 10. Septbr. Die . Chicago Daily News'
erklärt, der Bankier Morgan werde Look die Mittel zur
Lerfüguug stellen, seine Behavptuugm zu beweisen. Der
Arctic Llnb beschließt, zn Ehren Looks einen Empfang zu
veranstalte».

Landwirtschaft, Haube! Md Verkehr.
Horb , 7. Gept. Dem heutigen Echwetnemarkt wurde» sehr

viele Milchschwetnr»»geführt und auch rutnvwmen. die Preise be¬
wegten sich»wischen 4S- 80 ^ per Paar ; Läuferfchwein» waren
nicht viel »ugegen. — Auf dem viehwarkt waren die Zutrteb» ganz
minimal und auch der Handel war flau.

Herreaberg , 10  Eeptdr . Gestern wnrde daS städtisch» All-
«andobst versteigert und dafür 6S8 ^ 60 H erlöst

Rottenbnrg , 9. Gept. Da wir nun unmittelbar v,r der
Hopfenerntestehen, nnd nun über den Ertrag unserer Anlage« ein
ficheres vild vorliegt, so ist e» möglich, da» » efamtergrbni» unsere,
Stadtmarkung mit wenigen Schwankungen»inzuschätzen. Der Er¬
trag wird 800 Zentner nicht äbersteige». Am bevorzugtesten sind
di» höher gelegene» Anlagen de» Talkweiler Felde», wo e» noch
wirklich schöne Anlage» gibt, ebenso rin klrmer Teil dr» obere»
Ehinger Felde». Unsere rieflagen bleiben dagegen fast ohne jeden
Ertrag. Obwohl der Hopfenbau in de» letzten 10 Jahren hier
stetig zurückging und von über 1V00 württ. Morgen in den 8Ser
Jahren bi» jetztaufSSO Morgen herabgesunken ist, so ist diese» Ergebnis
doch ein sehr geringe» zu nennen. Mit der Pflück» wird kommende
Woche begonnen werden. Sin« Epät«rnte ist eben b im Hopfen
eine Fehlrrnte. (Sittbg. Ztg.)

Teil » «»», s . Sept . Di» letzte» rage find wieder ziemlich viel
Hopfen zur Wage hireingekommen, welch» zu seitherige« Preifen
angrkanft wurden. Bei der Pflücke der Lpäthopfen wird wie bei
den Frühhopfen geklagt, daß die gewachte» Schätzungen nicht erreicht
werden. — Am Nürnberger Markt« beginnt sich da» Geschäft zn
beleben. Di« Nachfrag» war gestern sehr rege, weshalb dir Preise
schon anziehend find, rettnanger Frühhopfen gehr» bi» zn 18ö ab

r Plochingen , iv . Sept . Während die Oehmdernte, die in¬
folge de- guten Wetter» «och «in ganz schöne» Ergebut» lieserte,
sich dem Ende zuneigt, ist di, Kartoffelernte in vollem Gang. La»
Ergebni» ist hier verschieden. Einzelne Sorten liefern ganz er¬
freuliche Resultate, bet andin läßt der Ertrag in QuantttSt und
Ervß» der Früchte zu wünschen übrig, so daß im Durchschnitt da» all¬
gemein» « rträgntS etwa» gegen da» Borjahr zurückblriben wird.
Dank der guten Witterung zeigen die Früchte keine Krankheit, wo¬
durch der Ausfall wieder zum Teil gedeckt wird.

Liegenschaften . Karl Molt , Kaufmann, von Untertürkhei«
»erkauft«sein Spedition»-Geschäft samt lebende« und totem Inventar
durch die Vermittlung de» Jmmobilien-Büro Albert Preßburger Horb
an Karl Lieb, früher Güterbeförderer in Kreudensta dt, um de» Pr ei»
von 00000 ^9, — Die Uebernahme erfolgt am 18- dl . M».

Verzeichnis der Märkte i« der Amgrgeud.
Märkte vom IS —iS . September.

_Altenstet , 14. Sept .: Krämer- und Pirhmarkt._
Mn- WKrtig» Lode - fS» ?

Christine Schwarz, grb. Kustrrer, 24 I .. Calw ; Cr,»zmtta
Sattler , geb Münz, Cal« _ _

Angestrengte Tätigkeit , körperlicher oder geistiger Art , ver¬
langt einen widerstandsfähigen Körper , da sich sonst leicht

ein Gefühl von Unlust
und Müdigkeit einstellt , welches das gesteckte Ziel schwere«
erreichen läßt . Ilm Entkrästung vor, » beugen und die
tseistnilgSfähiakeit des Körpers zu erhöhen , nehme man
F . .-s!s pmulkion . die sich in solchen Fällen schon vielfach
l-eü . n , bewährt hat , leicht zu nehmen und
süimackhast ist.

SrottsGinulsion
ScottS Emulsion wird von unS auSschließ-

lich im qrotzc» verlaust. und zwar nie lose nach,
Gewicht öder Maß , sondern nur,u versiegelten
Oriainalstasche» ln Karton mit unserer Schutz¬
marl - (Fischer mit dem Dorsch,. Scott L Bown-,
G IN b L>, Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizmal -Lebertran
iss t> prima Glyzerin S0.0. unterphodphvrigsau-
rer 5
pnlv
aromatische Emulsion mit Zimt
Ganitheriaöt je 2 Dropsen,

uny »eichen de« Scott»
jche» Bersatzrentzl

BSittrr » »g- »orh «rsage . Svuutag den 13. Sept.
Wenig bewölkt, meist trocken, Gewitterneigung, warm.

Hiezu dar Illustrierte SonntagSSlatt Nr. 37
Drnck und » erlag der
Zatfer, Nagold. — M « dl«

Nagold.
Ein zum ersten Mal 14 Wochen

trächtiges

schwei«
hat zu verkaufen

Moser z. gr. Bas» .
Jselshauseu.

Eine hochträchtige

unter 3 die Wahl,
hat zu verkaufen

H . Scholder.

OA. Horb.
Beim lluterzeichuetm fiu

immerwährmd
xstroelmsts

Iskited -kin«-
kiewvn

zu habe».
Ammsinigtr.

am Montag , de» IS . September 1»»»,
vormittags v Uhr

auf dem Rathause tu Uutertalhei « versteigert werden.
Der BersteigeruugSvermerk ist am 30. Juli 1909 in dar Grund¬

buch eingetragen.
E» ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des LersteigeruugSvermerkS aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
»arru , spätestens i« BersteigernugStermtne vor der Aufforderung zur
Abgabe vo« Geboten anzumelden«ud, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots «tcht berücksichtigt«ud bei der Verteilung de« Versteigerung»« - — - — —- --
Ufer dem Ansprüche des Gläubigersu. de« übrigen Rechte« »achgesetzt» erde». KU l KtN Ktt NKU

Diejeuigeu, welche ein der Versteigerung eutgegrnstehendeS Recht
haben, werde« aufgrfordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung »der einstweilige Einstellung des Verfahrens herbetzusühreu,
wtdrigmfalls für das Recht der BerftetgeruugSerlö» an die Stelle des
versteigertenGegeustandeS tritt.

Hatterbach , de» 34. Juli 1909.
Der KommMr: Weikerl.

teil» ich « s Dankbarkeit gern anb »» >
entgeltlich mit, » aS mir >, » jahrelang«»,
eualvolen Mag, »- nnb MerbannngS.
brfchwrrbr« gebvlfen hat

» H««a Lehrerin, » nchsenhnnse,
b. FranAnrta . « »

S. gaiser 'sche» Bnchdrnckerei(Vmil
Nedakio» »««antwortlich: K. Pan ».

IxWKrWM
Im Wege der ZwangSvollßreckaug sollen die auf Markung Unter-

talhei » belrgeuev, im Grundbuch vo» Uutertalhei» , Heft 558, Ab-
triluug I Nr. 2 und 3, zur Zelt der Eintragung des BersteigeruugS-
vermerke» auf dm Ramm des

Anton « ötz, Zieglers in Uatertalheim
etugrtragmm Grundstücke:

Parz . Nr. 1768/1 31 s. 47 i ^ Acker tu Ltaseuäckiru;
gemeiuderätl. Anschlag 300 ^

Parz . Nr. 930 19 » 94 im Acker im faißtm Morgen;
gemeiuderätl. Anschlag 400 ^

700 ^

am Montag , de« 13. September 1909,
vormittags 1« Uhr

auf de« Nathause kn Untertnlhei « versteigert werde».
Der BersteigeruugSvermerk ist am 30. Juli 1909 in dar Grund¬

buch eingetragen.
ES ergeht die » ufforderuug, Rechte, saweit ste zur Zeit der Ein¬

trag»»! der Lersteigeruugrvermerker aus dem Grundbuch »tcht ersichtlich
wareu, spätesten« im BersteigeruugStermiue vor brr « ufforderuug zur
Abgabe vo» Gebote« auzmueldm und, wm» der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrsgmsallS ste bei der Feststellung de« reriurste»
Gebots nicht berücksichtigt rnd bei der Verteilung de« BrrsteigernngSerlöseS
de« Ansprüche de« Gläubigers und dm übrige» Rechte» »achgesetzt werde».

Diejmige», welche et« der Versteigerung mtgesmstehmdeS Recht
haben, wrrdm ausgesordert, vor der Erteilung des Z -schlagS die Auf-
Seduvg oder einstweilige Eiustelluug de» » erfahre»» herbei,«führen,
widrigmfall» für dar Recht der versteigern», «erlös a» die Stelle de«
versteigerten GegeustaudeS tritt.

Haiteedach , den 34. Juli 1909.
Der Ko««iffiir: Weikerl.

Nagold.

hei
äer 8äoti8 . VietmAtirmittelkadrik Vrs8c1sli

«in » Hiller.

Da ich große KoakurSläger kaufe, vrrfmde wieder für kurze Zeit:
300 voll« 6 ^ -Zigarren für 10 70 H oder 300 volle8 ^ Zigarren
für 13 70 4 . « nßerdem gebe 300 Zigarrm gratis für Wettere» -
pfrhluug. Also diesmal 400 Zigarrm s« 10 70 oder 400 Zt-
garrm für 13 70. Nur wer bi« zu« 19. Sept. bestellt, erhält die
300 Zig. umsonst, « « awtiascheia r Geld zurück, » eu» Zigarrm nicht
gcfallm. « .R««ff« « « Nachf .»Ziganm -Fabriklager, Hamdur , S« .

Ich richte
jede « Freitag

eine Sendung zu reiuigeader
«ud fiirbeader Artikel au die
Thür . Kunstfarberei Kömgfee,
Chemische Wäscherei,

uud bitte um rechtzeitige MlstrSge.

H. Briutziuger, Na-o!d.

1V11ckl»«I7L.

Künstl. 23.1ms,
LmäuvSLvIvGm eic.

empüedlt sieb
bei wLsslxev kreisen

Z. kurier.
Lnbllteekniker.

MeraMauu 'D ^ AA

Hühoerangeu-Mitttl
besetttGt in kürzestergettdnrchblvße- llebrr-
ptnsel» sicher, zefahr- «nb schwer̂ , « jebe«
Hätzneranar , Homhaal nnb »Ear, «.
Dorr, b Karton mttPinfel SO Pf . bei:

8* «l» v »Nr, Frtsenr.

Nagold.
Lin zum erste» Mal 14 Wochen

trächtiges Zitlkklhitti»
^«--2̂ -«-: verkauft
Gottlieh Nestle , Oekouom.

Nagold.

Ick « Ml
(Saat -Diakel) verkauft

«llh . GrSuiager , Oekoso« .



veranstaltet die Biehz»cht- e«off«»fchaft
trtebs vsu der Jungviehweide eine

Landw . Mezirksverem Wagokd.
Am L«mstag de« 18. »K. Mt ».,

vormittag - S Uhr
Ra - old anläßlich de, Ab»

i« U«terschwaudorf.
Zugelaffm sind:

Farren:
im Alter von'/' - I Jahr.

» Ainder:
tu Klaffe1 « it mindestens3 Schaufeln,
. , 3 '/i Jahr alt öt, zum ersten Schieben.

Al, Preise«erden au,gesetzt je 30, 20 und 10
U«« eldrmUe» von Tieren— auch vo» fslche», die «icht

auf der Weide Ware« — habe« bi, späteste«- LS. d. Mts.
Bei« « ereiusferretär, O A.-Gparl . Gaiser i« Ragrld , zu
erfolgen unter Angabe von Alter, Geschlecht, Farbe »ud der etwaigen
Hrrddschuummer. Der PreiSbrwerber muß Mitglied der Viehzucht««»
uoffeuschaft Nagold sein und da, konkurrierende Tier selbst gezüchtet
haben. Die Tiere find bei« Eingang zur Weide ausznsteleu.

Ra - ,ld , dkn 11. Sept. 1909.
Der Kereiusvorstaud:
Reg .-Rat Ritter.

W find eiugetroffeu und empfehle solche in pri« a Qual,
sowohl für « läser, Töpfe und Freilaud billigst.

Desgleichen

voll Blüten und Knospen. Bon 60 8̂ bi, 1.50

Pr . - «duster . «Srkierei. Nagolci.
Wildberg.

Wergebung
der Grad , Betau », Maurer

und Zimmer -Arbeite«
z« «reime« Kelleruembmm.

Pläne uud Kostruvorauschlag find i« » eluer Wirtschaft zur
Einsicht aufgelegt.

Offerte wollen spätesten, bi,
Momtmg, de« 18. V. Mt », abends7 Uhr
bet mir eingereicht werden.

8r »uvr «i siar „I 'rkmdv " .

S

s

Unterzeichneter empfiehlt sein- raffe- Lager in D

Lvsvii , 8ür8lvv u»äkiv8vl ->u«i Lrt
and mache auf meine srlbstvrrfertigte«
«it « if-u-uh, auch solche für Hand- SV1LV » HVLVL8vr
gebrauch anfmerksam; dieselben werde» auch repariert. Anfertigung vonD

« „ ran UN«, VSrstan MMLVLKlL'
reelle, dauerhafte Ware bei billigsten Preisen zu. Zugleich erlaube ich mir,

XükhstAkkv-^Slltt
'ordinärsten Sorten in em» phva vvvmawm

psehleude Erinnerung zu bringen, ferner
Holzware », Geilerware », Fnstböde «,

Fensterleder »»d PntztScher «sw.
Hochachtend

t » . Liest « , ÜMtMWvIiM.

1400 Mk.
gegen doppelte Sicherhett
» « » Mleihe « .
wem? sagt die Exprd. d. »l.

Xs.issrö1
nickt eipioSierkmMk«tr»l«i»

Isut Attesten erster Lntoritittsn
Ln» kervorrszell̂ t« Icucktöl.

^mtliod«nck»ssskllrnnrssitie
emplokls ».

üsmv xesstrliok xssvdütet!
I/iekort : HU1II». « mor in

^a . l in

vsräsn aut öoäsusrtsn Lar änroü
«ins Valläiiux »!»- mit Limit
l. rmäfvii ' lv ! lßvki ' lntvr «88v

svn rliv Xslillüngung.
^ »sknnkd nnä »usiüiirlioks Lrosoküreu isäerseit kostssies durvL ^
»is k.unävirt8vkuktUvkv ^ nsknnktsstslls ä«8 Ls1i8 >i>dikktt8

0 . m. k. L . , 8ta11xsrt , kievkürtrs88ö 15.

'su8 Letinssstsm -Vs/olls
lut.r.is.nt« 8.»cbiitti>runx,MU"»ucd tür tlor-übt-1DU«

iedem Sckneestern- und Oollstern-pLket lieZt
eine xensue 8tricksnle!tune nebst Seicknuneen
bei, um xsnre Kostüme, isckets , Hock, Seesters,
^ Ittukt und ittütrcn etc. selbst ru striclren. ^

Siilig , mocisrn und slsgsnt.
AemvoN-Ltrumps- u. Lockengsrne

in rdisn prsisisgsn.
Vo nicbt erbMIIck weist die fsdrill Orossisten

und NLndlunxennscb.

IffMeiiUclleWIIüo-Ml l ^MvgvniilMsti.älton-SiiknMl

Eine schöne sommerliche

Wohnung
von 3 (oder 4) Zimmern samt
reichliche« Zubehör ist aus 1. Okt.
»der später

z« vermiete«.
Vi« wem? sagt die Exped. d. Bl.

Ossuc »clsn
^pisimosi
neiNLR
woBot naiüst kxiraci sus fräckien
i« ll»il»», «ddielissli»», bsitbsr»« ü»mo,ts!sii.
w llWMßWNMlK ar
poition i^ btetNKIee-rotitei'Nii.l«

Kmoit ncinen.pkOkrrnLl/^ . M
Zu haben in Koloui«lw.-Geschäfteu:
Nag«ld:W.Harr,Mser« .,Vildderg:
P. RemShardt, Fr. Eußle, Halter,
dach: G.Gutekuustz. Löwen, Sünd-
ringe«:Bäcker« .Betßler, - Lrtringev:
R. Koch, Eber,Hardt: I . Braun,
Emmingen: CH. Seigle, Effringe«:
G. »ühler, Jsel,Hansen: « .Büxen»
stein, Mötzingen: Alex. Särtuer,
Minder,dach: F. Rockeubauch, Oder»
schwandoch« . Hölzle, Pfeond. rf:
Jak. Marquardt, Rohrdrrf: Chr.
Bäuerle, Snlz: Mich. Rihm, Echä,
dronn: Beruh. Stepper, Unterjet»
ttngen: Fr. Brösamle, varth: M.
Keru, H»chd,rs: Jakob Rauser,
Tchietingen: L. Gutekuust, vrrueck:
Joh.Sroßhau,,LiedelSberg:Reitter,
Handlung

kLILI - VL
1»» I » « inst ^ « »Lnuast

a. dlituirlcimg »ratklLss.
katvutainrLII»

äarod «1!« ? «t«vtdkiro:

?. X,ck. Mi «, « .
r -i. iss,

Zl-Mer .^f-rrkel«
Liemivstr . 3, l '»!. 1455

<!irili»r»»i«>r»

Auch1 ältere

Nagold.
Ein zum erstenmal 13 Wochen trächtige,
MUtterschtvoiU hat zu verkaufen

August Gchwarzkopfs Witwe.
?utterLevneiclmasehme verkauftO- i- . .

im Qedrsucd düüLste« IVsLekrsitl »!.
erleichtert clie Arbeit und xiedt dtendeod
veiese WLscd«. belcet 25 ? lß.

Sie tri lkrrm Interesse die nilekste Loreige.

6. D.

: 4 « «- Br«ri«-Motor : r : !

' Jeder denkende
Landwirt und Ge¬
schäftsmann, der in!
die Lage versetzt ist,,
sich eineKraftmaschine
anschaffen zu müssen,!
sollte, ohne lange zu,
suchen, kurzerhand zu
den tausendfach be- !
währten

Breite und Läng« ««r 83/88 »»». : r

greifen. Er findet damit das Beste , was ihm geboten
werden kann.

Verlangen Sie Prospekte von
ÜVI' kLvtlvn »!' 81aliIw » i'viifLlml(

oder vom Generalvertreter:
I MM »«»1

EN AAL» IvMIUKMU?» ^ L «p»r »tirrv «rIr»tLtt «,
FMrnrleig.

kliidoni-Iibgll . ^

i8i nur ügnn eckler
Lönin̂ er - l 'absk, venn clsg

pgket 6ie Ontersckrikl trsZt:
Arnold Vömnxer in Ouis1 ) urA

SM likein.

«

rue 6övrrr fisnärlLrevMe una
2 Vi W W fisnstrlakaürmie Lalw

dexrüväst 1W8. (im vürttewkerKisekeu 8ekvsrswsiä .)

Lm«Ht » t 1 » »» ? «« mit

llanävlsadaäsmi«. — ?r»dt. Osdaagadonior. — 6 KI», ».
Konlavdnls. Vorvvrsitangr.Lillf.-Lramvll. — äualüoävrstnr».
krLedtiA., moäsrn vlaxsrlekt. 8 »n ia rranäerdarsr LökvvlaAv.
:: ? ro8padt» änrod äis Oirvdtorou 2ügv1 uvcl pisviivr.

I»I»lkl»K»» 7 »ktekeru»s WM̂ MMWMWNW

'

ff'



Nagold.
uni Lolai- s s
Verrckönerung!-
Verein firgolS.

»

5clivrrrv»l--
Jeririus s
)remüenverkelirr
. W Die Frier de?

25^Llrri § en IudilLums
ä «8 ^Vürll . 8vIr v̂LrL^ alävvrsiü8 findet

in Stuttgart am 18., IS. u. 20. 8opt.
statt. Die Darbietungen versprechen sehr glanzvoll zu
werden und laden wir die verehrt. Mitglieder zu zahlreicher
Beteiligung freuudl. ein.

Mumelduuae» ersuchen wir big spätesten?14. Setzt,
bei unserem Schriftführer. Herrn Stadtschulth.-AmtS.-Aff.
Schumacher, machen zu wollen, bei welchem auch Fest¬
programme zur Eiustchtaahme zur Bersüguug stehen.

Namens des Ausschusses:
Der Vorstand:

OöeramtSpflezer Natztz.

888888888888 888888888888
Z Obrrsehwariaoi'f. 8
8 -lsilksdrer-
s««Verelu Zsallerlstzl'

d,
Nagold.

LS.
rruelrurillux « von L All»? »l»

halten wir an der Haiterbacherstraße (auf dem sog.
„Hammer ") ein

Probe-Pflügen
mit Pflügen aus der bekannten Pflugfabrik von
Gebr . Eberhardt  in Ulm ab, wozu wir die ver-
ehrlichen Landwirte und Schmiede freundlichst
einladen.

hält nächsten

Z Sonntag»cien ir. Sept. -Lsrtenkest
Mit ^ SNLUNtLrllLltuNg l

K ab, wozu die turrhrl'chra Radfahrer-Bereiue, sowie Freunde undI
W Gönner des Radsabrer-Svort? vou hier und auswärts freundlichst
W eiugeladeu find. Liulrttt 20 ritz . !
W Abgang mit Must! n»vka ». 2 vür vom Lola! Löwen.

8VVVV8888888 8 88888888888

»I» Lruelilsiäsiiäs?»I»
Mein Bruchband„Ideal " ohne Feder, eigenes System, auch bei

Nacht tragbar, bietet die größte Erleichterung uud hält unter Garantie
jeden Bruch zurück. Leid - rmd Vorfalldinde «, Geradehalter
Gummiftrümtzfe usw.

Bin wieder selbst mit Mustern anwesend iu Nagold:
DieuStag , 14 . « etztemder dsu » diS IS Uhr,

Hotel z. „Nösjl.".
Bandag. Cprzialist L'wol , Stuttzart, Bozrlsaugstr. 41«

renen-

Fütteruug
empfehle» wir

Is hellgelb, großgesteiuteuUsnckis
per Kiste mit Netto ^ an

50 Pfund ^ -
Sei5 Kisten ^ 1Z.5Ü

Msllrstclser
zu bekannten Preisen

ksi-g L 8olimill.
!Kani«che«!
verkaufe, um den
Bestand ca. 40 bis
50 St. » . R., F.
W. und L. R. zu
verringern,iuversch.
Altersklassen gege«
bare Bezahl., nach anSw. unter
Nach«, b. billigst. Berp.

Scvurter. Nagolä.
Nagold.

«uf der Drefchmaschiue ist
mir ein

Gps««sett,
sowie eine schwere

Deichselwage
adhaudeurek»««»

Inhaber wird ersucht, wenn Un¬
annehmlichkeiten verhütet werden
sollen, die Sachen abzngebe».

G. Wrüniuger , Kalkwerk.
Nagold.

verkauft Ködele.
Nagold.

ist z« haben
iu der Traube.

Nagold.

HSmtize gelegellkeit!
Verkauf« vou heute ab nur

rr
reinwollene

errea-Ztolle

llsnliwsrksrbsnll kisgoll!
i» «»dvoeür . IluttplUoLt.

Leim » IlvL k^irotitarm . Xr . 26 .

^osickeck-Xonto str. 402. Agentur Ser MrN. Mendsnk.
4 .Lms>lLi>rv vor » vou jsäermaLn,
Lat Kar?« nnä längere 2sik, bei döekstmöglielisrVorninsimg.
V1« Vorrlusung beginnt sofort nnä snäigt mit äsm ^ags
ävr Lüokraklnng.

vor » V » wL«slr «-» M. Lrvllll « »
Im INULloMÄSD ^ oLidlRMNK 2a eonlantsstsn Ls-
äingnngön.

Lrükknamzx pxwvLsloiiskrsler Ol »« elr
L ôrrlsr » mit Zinsvergütung, aueb kür Liobtmitglioävr.
^rrlrauL orrll LS » Lr»x vom HVoeLssL « aak!
in- nnä anslänciisebs klät ŝ

4^mve«tl»mmzxo» , 4k«8w» ZLL» i»x «i» m. lLrellit
lvrlvtko ank alle grösseren klätre <ier V̂ elt , insbesonäers
ank Amerika.

4 n mmL VorLomL vom IVorlpnpisrvm.
MmmLsIsivLoi '« , « r ^llLLnsslKv H ^ Zro

1Irodc«lLl»oi >̂ ptkn>l>4 l»rLvLv, desonäsrs 2ur ^.niLAS
von küSAsedaktsssoläsru AosiAUSt, sriasssu vir 2a OriZiimI-
vsäinAlMFOll oims jsäs LsrsobllllvA von sxosso.
Oomxomo VLvLÄomllemsvlLSimB lösen vir
kostenlos sin. LrlsäiZnnA aller dnnkmässî sn Oissobäkts.
^eäs ^nsknnkt virä an unserer Lasse vsreitvililASt erteilt . !

I

Nagold.

Tiesbetrübt machen wir Bersaudleu uud Be¬
kannten die schmerzliche Mitteilung, daß unser l.
Gotie, Bürr, Sohn uud Bruder
Karl « oltlob Scbneitler,

am Donnerstag abend durch einen UaglückssaL«u81
entrissen wurde. Um stille Leiluahmr bittet i«
Namen der trauernden Hinterbliebenen

die tieftrauerude Saiti«:
Hlosine Schneider «it ihren4Kindern.

Beerdigung Sonntag mittagV»2 Uhr.

I

Nagold.

zu Auz., Hose», Paletot>.
Suabeuauzügen nach Auswahl per
Mir . S Mk.

Verkauf dauert
«och dir Lv. d. M . EMU

emil vinkelaeker.

8t <wWM «r L 8 «Imtz , kLMMstn «.
INagSlStlt, Sil. e,

liefern und»erlege« als Spqialitäl:
Lt»ole«m, glofierie
Mosaik-, Ton- «ad Cemeatbodenplatten,

ferner:
Fadrikatio « sämtlicher Lemeut - uud Trrrazzowareu.

LiebeuzellO.A. Calw.
; Suche auf 15. September

^Mädchen,
1 für8 Kinber uud1 für den HasS
HM, bei guter» ezahlang.

Gruft Geugeudach,
Herzog Eberhard.

Haus-Verkauf.
Uxterzeichueter verkauft sein «euerbautk-

Wohnhaus , evthaltead« Zi« « er, oder Werkstatt« unten,
UgK' mit Garteuauteil "WU

uud eigenemE ngang, zu j<d« anaehmbaren Preis.
Svöür. «iimmermstr.

Nagold.
Gesucht wird ein jüngeres

Mädchen
nach auswärts, welcher da; Kleider-
uähr« gründlich erlrraru will, per
sofort bei freier Station.

Za erfr. b:i der EMd. d. Bl.
L»tittu>e».

Ein ordentlicher

Junge
erhält bei gründlicher Ausbildung iu
der Anfertigung vou feiueuTafcheu-
«rfseru ausl.Okt.gnteLrhrstellebri
Karl Brau «, Möhriugerstr.38.

Nagold.
Einen uoch gut erhaltenen

für et« größeres Zimmer paffend,
habe bMg z» »rrlanfev.
(karl Schuo«, Weinhaudlg.

!

KftWM«
und Sichtleidendeu teile ich
gerne unentgeltlich brieflich mit,
wie ich vou meine« esnalvolleu
hartnäckigen Leibe» vollständig
geheilt wurde.

Carl Wader,
JSertifseu (Bayern.)

«v . « ottesdieust- in Nagold:
Sonntag , 12. Sept. '/»IO Uhr

Predigt. Christenlehre(fällt ans
wegen einer Beerdsguug). 8 Uhr
ErbauuNgSstuudei« BrreinShauS.
Math. Gvttesdieustiu Nagold:

Sonntag , 12. Sept. »/«10Uhr
Predigt uud Awt. ('/»8 Uhr iu Rohr¬
dorf). 2 Uhr Andacht.
G , tl es diensteder Methodisteu-

>e« ei»de in Nagold:
Sonntag , 12. Sept. Morgen»

'/.IO Uhr,adendS8Uhr« otterdienst.
Mittwoch abend8'/.Uhr» ebetstnnde.
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